
STADT 
INGOLSTADT 

 

BESCHLUSSVORLAGE  
 

Referat 
 

Referat III 
 

V0905/23 
öffentlich 

Amt Referat für Recht, Sicherheit und Ordnung 

Kostenstelle (UA) 0231 
 
 

 Amtsleiter/in Müller, Dirk 
Telefon 3 05-14 00 
Telefax 3 05-14 09 
E-Mail rechtsreferat@ingolstadt.de 
  

Datum 12.10.2023 
 

 

Gremium Sitzung am Beschlussqualität Abstimmungs-
ergebnis 

Stadtrat 12.12.2023 Bekanntgabe  abgesetzt  

Stadtrat 29.02.2024 Bekanntgabe   

 
 
Beratungsgegenstand 
 
Fahrzeugnutzung der Freiwilligen Feuerwehren 
Gemeinschaftsantrag der Stadtratsfraktionen CSU und FW vom 29.03.2023 
Stellungnahme der Verwaltung 
(Referent: Hr. Müller) 
 
Antrag: 
 
1. Die Delegation der Befugnis zur Genehmigung von Dienstreisen bzw. Dienstfahrten mit 

Fahrzeugen der Freiwilligen Feuerwehr Ingolstadt auf den jeweiligen Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr bzw. dessen Stellvertretung wird bekanngegeben. 
 

2. Der Leitfaden “Dienstreiseanträge Freiwillige Feuerwehren Ingolstadt” wird als Orientierungs- 
und Handlungsanleitung sowie Entscheidungsgrundlage im Einzelfall für die Kommandanten 
bekanntgegeben.  

 

 
 
gez. 
 
Dirk Müller 
Berufsmäßiger Stadtrat  
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro: 
      
      

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro: 
      

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
Nachhaltigkeitseinschätzung: 
 
Wurde eine Nachhaltigkeitseinschätzung durchgeführt:  ja   nein 
Wenn nein, bitte Ausnahme kurz darstellen und begründen 
 
bloße Kenntnisnahme 
      
 
Bürgerbeteiligung: 
 
Wird eine Bürgerbeteiligung durchgeführt:   ja    nein 
 
 
Kurzvortrag: 
 
In der Stadt Ingolstadt ist seit Ausgründung der Berufsfeuerwehr im Jahre 1993 für die Freiwillige 
Feuerwehr Ingolstadt festgelegt, dass Dienstreisen bzw. Dienstfahrten außerhalb des Stadtgebietes 
mit offiziellen Fahrzeugen der Feuerwehr Ingolstadt – die der jeweiligen Freiwilligen Feuerwehr zur 
Nutzung und Pflege zugewiesen sind – durch die Leitung des Amtes für Brand- und 
Katastrophenschutz zu genehmigen sind. Diese Festlegung folgt aus den Grundsätzen des Artikel 
16 Absatz 2 Satz 2 BayFwG, wonach der Leiter der Berufsfeuerwehr die gemeinsamen 
Angelegenheiten aller Feuerwehren und damit auch der Freiwilligen Feuerwehr wahrnimmt.  
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Ebenso wurde damit der DA „Dienstreisen“ der Stadt Ingolstadt Rechnung getragen. 
 
Dem oben genannten Antrag folgend wird den Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehren zum 
Zwecke einer verbesserten Selbstorganisation im Zuge dieser Delegation eine höhere 
Verantwortung übertragen. Der Grundsatz der Einsatzfähigkeit der gesamten Feuerwehr Ingolstadt, 
der im Rahmen des geltenden Warnkonzepts der Stadt bisher durch das Amt sichergestellt wurde, 
geht mit dieser Delegation insoweit nunmehr auf die Kommandanten über, soweit die ausreichende 
Verfügbarkeit ihrer MTW bzw. MZF sichergestellt sein muss. 
 
Aus Gründen einer höheren Flexibilität in den Verwaltungs- und Prozessabläufen wird daher den 
Kommandanten auch die entsprechende Befugnis für Fahrzeugnutzungen außerhalb des 
Stadtgebietes übertragen.  
 
Um den Kommandanten zu diesem Zweck eine Handreichung für eine rechtssichere, 
nachvollziehbare und praktikable Genehmigungsentscheidung im Einzelfall zur Verfügung zu 
stellen, wurde der begleitende Leitfaden verfasst.  
 
Dieser ist allen Kommandanten als pflichtige Prüfungs- und Entscheidungsgrundlage an die Hand 
zu geben. 
 
Anlage 
Leitfaden 
 
 
 


